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fft. 65. Donnerstar, - en 6. Juni 1918. 35. Jahrgang.

- «tllchtt Sril.
Usingen, den 5. Juni 1SIA.

Im Kreis « ist das unsinnige Gerücht
»nbreitet . - atz - eim Landratsamte
verheimlichte Mengen Arncht van dem
Requisttionskommando beschlagnahmt
vorden seien . Dies Gerücht entbehrt
jeder Grundlage . Verbreitung - es
»rrüchtes wird strafrechtlich verfolgt.

Der Königliche Landrat
v. Bezold.

Usingen, den 2. IBM 1- IS.
Ich mache darauf aufmerksam, daß bet dem

Dom BiehhandelSverdand gelieferten Schlachtvieh
«stehenden Schiden, seweil sie auf Währschaft«,
ndngel oder Transporte zurückzuführen find, stet»
Isert unmittelbar unter Beifügung eine« tierirzi-
Iihen Älteste« an de» V rstchcrung»»genten, Herrn
leer, Mergel, FrenkfBrta. M,, Höhenftraße 3,
lilephs» Nr. Römer 6211 zu melden find, damit
di Meldefrist nicht versa»« - wird, d« audernfalls
de Gefahr besteht, daß die Regulierung dt»
kstaden« abgelehnt wird. Die Meldefrist betrügt
21 Stunden nach Feststellung de« Schade»« durch
dni dcamteten Tierarzt.

Lei der Meinung ist jeweils dss genaue Zeichen
d» in Betracht kommenden Tiere« anzugeden.

Sollte dieser Vorschrift nicht Genügt«erden.
I«wird jeder Ersatzanspruch auch hier zurück-
-tiriksen werden.

Der Königliche Landrat.
v. Besold.

Bekairntmacisung
Nr. W. IV . 900/4 18. K. R.

betreffend Beschlagnahme , Be-
standserhebnng und Höchstpreise
>>ou Lumpen und neuen Stoff-

absällen aller Art.
Vom 9. April 1918.

(Fortsetzung)
8 8

Stichtag und Meldefrist.
Für die Melvrpflichi ist bei der ersten Mildung

"r am B »in» d>« lS April 19>8 (Stichtag),
^r dir späteren Mrldunaen der am Beginnd>S
.*• Toge« eine« jeden Mo o>« (Stichtag) tatjäch-
^ vo hanvene Bestand maßgebend.
, Die erste Meldung ist di« zu« 25. Apiil
."'ö< di, sptleren Meldungen find di« zum 25.
tal« ein,« jeden Monat» zu erstairen.

S 8
Meldeschein «.

. Die »orgeschriebenen amtlichen Meldescheine
Jy bei der Vordruckoerwaliun» der Kriegt«
Ovftoff»Ableiiung de» Königlich Preußischen

Krieg«ministeriuin«, Berlin SW 48, Verl. Hede«
mannstr. 10, «nter Angabe der Pordrvcknummer
6 §t. 3015d, bi« Meldescheinel>. p . unter An¬
gabe ber Lorbrocknummer 6st 2015c, «nzu-
fvrdern.

Die Auforderunz der Meldescheine ist « it
deutlicher Unterschrift usd genauer Adrrffr z,
»ersehen. Der Meldeschein darf zu anderen Mir.
teilangcn als zur Beantsoriung der gestellte«
Fragen nicht»ermüdet werden.

Bon den erstatteten Meidungeu ist ein« zweite
8 ««fei>ig»ng (Adschrift, Durchsi.rist, Kapie) v»n
de« Meldenden bei seinenS «schäfl»papieren zurück-
zubehalten.

§ 10
LagerbuchfShru« - uud Auskunfts.

«rteiluug.
Jeber Melbepstichtistt(§§ 5 und 7) bat ein

Lagerbuch zu fsthren, aut dem jede Aenverung
tu de» Barrattm-ngen und ihre Berwendun, er-
sichtlich sein muß. Soweit ber Melbepflichiige
bereit« «in derartige» Lu,eibuch führt, braucht«in
besondere» Lagerduch nicht eingerichtet zu »erde».

Beauftragten der Militär« oder Polizeibehörden
ist auf Anfordern zu Gestalten, die Seschäfidbriefe
u«d Geschäftsbücher einzufehen sowie Beniebrein-
richi«ugen «n» Räume zu besichtigen un» zu
untersuche», in denen « eldtpflichtige Gegenstände
erzeugt, gelagert oder se>1,ehailen werden oder zu
vermuten find.

8 n
Höchstpreise.

Die für die von dieser Bekanntmachungbc>
ti offenen Gegenständ« zu zahle den P .eise dürfen
die in denb iiolgendn Preitiafeln fiit die einzeln«»
Älüffn von Lumpen und neuen Gtvffubfällen fist-
gcs.tz en Höchstpreise nicht überschreiten.

Für diejenigen Gegenstände, die nicht unter
eine der in den Preistafeln aufgeführten Klaffen
fallen, richten sich die Preise nach de« Preise der
Klaffe, welcher vie Äetzk nstände nach ihrer gesamten
Hljchaff ih >! am nächtten kommen.

An« rkn,. q: E>  ist g-nua zu beachten, dß
die festtg-t tzten Höchstpreised rjknîen Pr ise ÄuO,
nie auch di- Kr i eg« «>sU de da rf - A>G. und die
Kri eg«. Ha der  nA G höwstn« b zahlen dürfen.
Bei de» im 8 4 erlaubt«» Vcräoßeruna»grschäfien
über Lumpen und neue Siaffabfülle muffen deshalb
die P eise enisprechend niedriger»ngetetzl« erden.

E» ist ferner zu b-achten, daß die seftgesttzien
Preise hie höchsten Preise sind, die deide Gesell-
schasun für dir in der Preistafel dezrichneien
Sorkimenle bezahlen»strfen; füi MlNdermertig«
Vvrtimrnte aerve» beide Gesellschaften«inen ent¬
sprechend niedrigeren Prei« bezahlen.

8 13
Zahlrmgsvedivrgiiirgtr ».

Die Höchstpreise schließen den Umsatzstempel,
die Kesten»er Brshrderung di» zum nächsten Gü-
telbahnhaf ober bi» zur nächstkii Schlffelabeftelle
sowie bie Kosten der Verlobung und BHorgung
der Bedeckung ein. Die Kosten iür den Gebrauch

von Wagenbecken finb nach den Preisen de« Decken»
tarif» der Siaatre senbahn be« Abgangs,rte«, auch
bei »er Verwendung eigener Decken de» Verkäufer«,
»sm Käufer zu trage».

Für Kapzüchen find bi« zu 1.20 Mk. für 1
für sonstige Säcke»ber PockvülliN bi» zu 0,40

Mk. für 1 kg,  für bie bei Preßvallenpackung zu
verwendende Draht- und Landeisenverschnürungbis
zu 0,20 Mk für 1 kg »om Käufer zu eistatten.

Die Höchstpreise geilen für Nettogewicht und
Barzahlung innerhalb ll0 Tagen »,« Tage des
ViisasdrS der Waren. Wird der Kaufpreis ge¬
standet, s« dürfen bi» zu 2 v. H. Jahreszinsen
über Reich»banks>rkont zugcschlagen werden.

§ 13
Ausnahme « .

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von
d-n »»ardnunzen dirferB-kamimachiinq si 6 an
die Kiirga Rah-taff Abterlang(2 kno„ W IV ) des
Köni-Iich Preaßlichen KrugSministkrum« zu nchien.
Die Entscheidung über Ausnahmcanlräge, welche
die Feststtzung der Höchiipreise betreffen, behält sich
der unierzcichnele zuständige Mtii'äcbef-hlShuder
vor.

8 14
» «fragen und Anträge.

Austagen und Anträge b-züglich d r M ibr-
pff'cht (88 6 —10) stnv an da» W<bstoffmete>eam!
der Kriege-R .hst ff Adleiiung de« Kö-" glich Pieu-
ßischen Kriegtministerlnm». Bnlin SW 48, Beil.
H demannstc. 10, alle übrigenA rfiagen und An¬
träge sind an die Krieza-Rohstoff Äd>rilung( Lekrion
W, IV) » » Kö ralichP .cußischen Krieg»min»ste-
llumr, Berlin SW 48, Beri. Hedemannstr. 10,
zu richten und um Kopf de» Schreiben» mit der
Aufschrift

^Betrifft Lumpenbeschlaznahme"
zu versehen.

8 15
Inkrafttreten.

^ieseB krnntmachung tritt am 9. April 1913
in Kraft. Äleichzrnta« erden folgende Bekunnt-
machungen aufgedoven:

N- W IV . 900/4. I« K R A. vom 16.
Mai 1916, betreffen» Beschlagnahm« und
Bkstandrerhebung von Lumpen und neuen
Sioffabsällen aller Art;

Nr W. IV. 1900/11. 16. ft R A vom
35, Januar 1917, betreffend NachtragS»
dekanmmachung zu der Bekanntmachung
Rr. W.  IV 900/4. 16. « . R. A. ;

Ar. W, IV. 2900/9. 17. ft. R » . vom
6. November 1917, betreffend Nachtrage-
bekannimachung zu der Bekanntmachung
Nr. W.  IV . 900/4. 16. ft. R. A. ;

Nr. W. IV. »50/4. 16. ft. R. A. »om
16 Mai 1916, betreffend Höchstpreise für
Lumpen und neue» Stoffadsällen aller
Ln;

Nr. W. IV. 1950/11. 16. ft. R. A. vom



35. Januar 1917, betreffend NachtragS-
bekanntmachungzu der Bekanntmachung
Nr. W. IT. 950/4, 16. K. R . « .

Preistafel 1
(Meldeschein4 ft)

«lasse Bezeichnung Pfennig
da« kg

A. a ) Alte wolle *- Stricklumpen.
1. Original bunt Woll-Gefirickte«, alle

Farben außer weiß, sein und halb¬
fein . »SO

3. Original bunt Woll-Gefirickte», alle
Farben außer weiß, grab (mit
Mohär) . 170

3. Original miß WollS -stricktes, fein
und halbfein . 495

4. Original weiß Woll-Gestrickte«, grob
(mit Mohär) . *50

4s . Original « eiße Wollwalte, frei von
Roßhaar . 495

5. Original bunt wollene Zephir« und
Trikot« in allen Farben, «über
weiß und Raiurfarbr, frei »on Was-
feltstchern . 990

is . Original bunte «olleur Waffeltstcher
alle Fsrben . 950

4 Original miß und nalurfarbig« ollene
Zephir« unb Lrik. tr .480

7. Sonstige alte wollene Stricklumpen, so¬
weit solche unter 1 bi» 4 nicht auf»
geisthrt lind . “

b) Alte Stricklumpeu
8. Original bunt Halbwoll-Seürickte«,

Westen, Jacke» und Sweater», alle
Farben außer weiß . 50

9. Original bunt Halbwoll-Sestrickte«,
Westen, Jacken«nb Sweater« . .135

10. Original bunt halbwollene Zephir» unb
Trikot« in allen Farben außer
weiß u»d Naturfarbe . . . . 130

11. Original weiß unb naturfarbig halb¬
wollene Zephir» »nd Trikot«, ein¬
schließlich Siderbaunen- und Lamm-
felltrikott . 175

13. Sonstige alt»halbwollen«Siricklumpen.
somit solche unter 8 di« 11 nicht
sufgefsthrt find . —

o) R - * e woll «« » Strick «Md Wirk,
wareuobfäüe.

13. Reue weiße Zephir- und Kammgarn-
Wolltrilotadfälle. »75

14. Neue normalfarblge Zephir- und Kamm«
garn-Wolltrikotabfälle. 735

15. Reue bunte Zephir-, Kammgarn- unb
Streichgarn (auch Soifer' ) « oll-
trikotabfille . *35

16. Reue wollene Radsahr-Trtkoiabfäll«
(Sweater«) . 535

17. Neue wollene (Kammgarn-) Hand¬
schuh-Trikolabsälle . 575

18. Sonstige neue wollen«Strick- und Wirk-
warenabfäll«, soweit solche unter 13
bi» 17 nicht anfgefsthrt find . . —

d ) New- ha »bw »«<ue Strick und
«irrwareuobfchll - .

«laffe Bezeichnung Pfennig
da» kg

35a. Neue original halbwollene(« ammgaru-)
Handschuh-Lriketubfälle, alle Farben 180

38. Neue weiß« halbwollene Lammfell- und
Eiderdaunentrikotabsälle. . . . 350

37. Neue Kamelhaar-Halbwolltrikotabfälle 250
38. Sonstige neue Halbwellen« Strick- unb

Bt.rkwarknabfälle, soweit solche at.ter
18 bi* 37 nicht aufgessthrt find —

» . ») Alte wolle « « Tihetlmmpe « .
38. Alte original bunte «ollene Trbitlum-

pcn, all« Farben außer « riß «nb
alle Oualitiien außer Musselin . 170

30. Alte original weiße wollene Tibet-
lumpen außer Maffelm . . . . 450

31. Alt« belle unb bnnte wollene Muffelin-
Inmpen, alle F «,brn und Quali¬
täten »nßer weiß . 950

33. Alte « eiße»ollen» Musfilinlumpe,, . 500
33. Sonstige alt«wollene Trbetlumpen, all«

Ferben, soweit selche unter 38 bi»
33 nicht»ufgefthrt sind. . . . —

b ) Neue wolle » - Dibetlumpe « .
34. Nene bunte wolle»« Tibetlumpen, all«

Farben unb Qualität,» außer weiß
und « uffrltn . - 200

35. Neue weiße wollene Tibetlumpe»
anßer Mnffelin . 600

34. Neue Helle unb buntfarbig, »ollene
Musseliuabschnitt«, außer weiß . . 300

37. Nene »eiße wellen« Mnffelinabschniite 700
38. Sonstige nene rsellene Tibetlumpen,

soweit solch»: unter 34 bi» 37 nicht
aufgeführt finb . —

c ) Alte wolle « « * * s «tre «» t-
Tibetlumpe « .

39. Tibet- unb Weichwolltaillen. . . 55
40. Tibet- und Welchwollnähte. . . . 38

v . a ) Alte wollrue Klwuoll -, Lamm - « uv
Weichwollmmpe » .

41. Alle originär«ollene Flanell-, Lama-
unb LllnchwoSumpen, alle Karben
ohne Miß . 100

42. Alle original weiße Vollen, Flauev-,
Lama- und SöeichEollnWpen. .375

43. Sonstige alte wollene Fleuell-. Lama-
unb Weichwollumpen, soweit solche
unter 41 und 48 nicht aufgesührt
find . —

b ) Neue wolle «« Lama - rmd
Weichtvollumpr » .

44. Neue original bunte wollene Flanell-,
Lama- und Wrichwollabschnirl», alle
Farben »tznr« riß (frei von Stanz-
abftllen) . 150

45. R,ue originalw-iße » ollene Flanell-,
Lama- unb Weichwollabschuitl« (frei
von Stauzabsällen) . 500

44. Sonstige neue wollene Flanell-, La« a-
und Aeichwollabschntire(auch Etanz-
absöll«), s»»,i >solche unter 44 unb
45 nicht aufgsssthri find . . . . —

D. a ) Alt « wolle* «Decke««, Kriech- « nd
Filjlumpe » .

18. Neue weiße halbwollen« «ammzarn-
unb Zephirlrikoiabsille. . . .375

30. Neue normalfarbige Halbwolle ne Kamm»
gsrN'Trikotabsälle. 350

31. Neue Helle halbwollene Zephirirtkot-
abfälle . 300

31». Neue bunte halbwollen« Zephrrlrikot-
«bfälle . 175

33. Neue halbwollene Nabfahr-Trikotob-
säll« (Sweaters) . 150

33. Neue normalfarblge Streichgarn-Haib-
»olltrikotabsälle Über3 v. H. Woll-
geholt . *° 0

34. Neue normalfarbige Streichgar»-Halb«
w»ll- (Bigogne-) Trikolabsälle unter
3 , . H. Wollgehall . 335

35. Reue buntfarbige Lammfell«, Eiber-
daunrn- unb Streichgarn-Halbwoll.
trikolabsälle. , , 150

47. Alte bunte«ollene Decken« und Frier¬
lumpen, alle Fa-ben außer weiß 40

48. Al-e weiße wollene Hecken- und Fries-
lump n . 350

49. Harlwolle unb Moire (Srobwolle»nb
unb «inwollene alte Posamenten,
letztere frei»on Holz- unb metallischn
Bestandteilen) . 140

50. »lte bunte feine wollen« und halb-
wollene Filziumpen . 30

51. » lte weiße feine wollene unb halbwollene
Filzlnwpen. 100

53. Alt« weiße grohe wollene und halb¬
wollene Filziumpen . SS

53. Alte Filzhüt? . . . . 12
53a. Alte Filz- und Tuchlaijchrn . . . 4
54. Sonstige alle r-oUene» ecken-, FricS-

vnd Filzlumprn, svweit solche unter
47 di« 53a nicht anfzesührt sind —

Klaffe Bezeichnung Pfennig
da« kg

b) Reue wollene Decke»-, Kriech «ud
KUzlumpe «.

55. Reu» bunt«wollene Decken- und Fri«»'
abschnitte, «nßer « erß . . . .100

54. Reue weiße« ollene Decken- und Friet-
abschniktr . 460

57. Rem feine, bunte Mich', wollen, und
halhWsJene Frlzabfälle, alle Farben
außer weiß . 45

53. Neue feine «eiße»sllene Iilzadfäll«
(such Klarier filze) . .175

58. Rens bnnte »ollen« und halbwollene
Oberfiizabfälle, alle Farben außer
weiß . . . » . . » » • « 33 J

80. Neu« bnnte Fntterfilzabfälle . . . 30
41. Neue weiße Fntterfilzabfälle . . . 70
48. Neue baut« grob» Filzabfälle(Sohlen-

uf» . und technische Filzabsäll«), alle
Farben außer weiß . 30

43 Neue » eiße grobe Filzabsäll« Sohlen«
usw. und technische Filzabsäll« . . 4t

84. Neue Felhffaschen-Filzsbsälle(tzaarfilze) 35
85. Sonstige neue «ollen» Deck«»«. Fri««-

«nb Filzabfille, soweit solch« unter
55 bi» 44 nicht aufgafsthrt sind . —

o ) « lte Halbwolle « - Decker»- » uv
Krteslumpe * .

68. » lte bunte halbwollene Decken- nnb
Friesluwpen . 40

(67 . Alis weiß» halbwollene Decken» unb
Früslumpen . 100

68. Sonstige neue helbwollen« Decken-,
Frierlumpe«, soweit solche unter 44
unb 87 nicht anfgefsthrt find . . —

d ) Neue Halbwolle « « Deck- «- « ud
Fkie - abfälle.

88. Neu« bunt« halbwollene Decker- »nb
Frieeabfälle. 60

70. Neu« weiße halbwollen« Decker- unb
Friesobftll« . 300

71. Sonstige neu« halbwollen«Decken- »nb
Frieaobfäll«, soweit solch, unter 88
unb 70 nicht anfgefsthrt find (auch
»irbär-Abfälle) . -

E . « lt < wolle «- Tuch , « * d Kam « -
-arnlumpe « , olle Korbe « « ob

OuslitSte « .
73. Alte getrennt« wollen« Original-Tuch,

und Tuch-EhcviotrLumpe» hart und
«eich gemischt, hitchfirns5 v H.
Halbwolle enlhaileiid . 65

72a. Alte getrennte wollene Original-Tuch-
W und Tu4 Eheviot Lampen, alle

Farben, höchsten» 5. s H. Halb¬
wolle enthaltend, „ ich? War« . . 70

72s Alte geirrnnle wollene Original-Tuch-
d und Tuch-Eh»»l»i«Lii«p-n, alle

Farben, höchstens5 tz Halbwolle
enthalten», hart« gewalkr« Ware . . 65

7Sd. Al,« getrennte wollene Ociginal-stam«
garn. ured Kammgarn Ehsoiol Lampen
höchsten« 5 o. H Halbwolle enthaltend HO

73. Alt«angetrennte wollene Original-Tuch«
und stamgarnlnmpe« aller Art, beste
Gort»*) . 10

74. Sonstige alle»ollen«Luchlnmpin, soweit
solch« unter 73 bi« 73 nicht aufge-
ssthrl find . —

F . Reue wolle * « Tuchlumpe » , sortiert,
Ksmmgar » uud « ammgarnchevtot.
75. Ren hell und gran Kammgarn und

Kammgarnchewot. 9*®]
76. Ren schwarz Kammgarn und Kam«- j

zzarncheviok. . . . 940!
77. Neu blau Kammgarn und Kammgarn-

_cheviot . . . 940
*) Seringere Ssrleu «ntlprechend billiger. Für

diejenigen klaffe«, für welch«keine PreisbestiMM»"
frstzelegt ist, erfolg! dis Newrrtnnz bei« Ank«»>
durch dir Krirge-stkollb-darftLktiiNgisellschasi
die Krieg« Hadern Ak.iengesellschaf: durch Sie•*
der KriistS Nehsteff Abttituni» der Königlich
ßischen Krtegsministeriu« » eingesetzien Lnwp»»'
Wertung« Kommisfisnen.

klaffe

74. R

79. C
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Mr Bezeichnung Psennic,
da» kg

7«. Reu bunt Kamwgarn und Kammgarn.
cheviot . 200

79. Original -Neutuch ohne Kammgarn . 110
«0. Origmal Neutuch « ir Kam « ,arn . 150
gl . TsnßtiAS « ollen, Neniuchlampen , sg-

«di solche unter 75 bi* 80 nicht
aufgeführl ftnb . . . . . . —

G. Neue wollene Luchlumpe » . sortiert
(Streichgarn)

83. Neu hell Tamentnch und Flanell
(Streichgarn ) . 200

83. Neu bunt Damentuch und Flanell
(Streichgarn ) . 150

84. Neu schwarz Da « entuch und Flanell
(Streichgarn ) . 140

85. Neu bunt reinwollene Cheviot» »nb
Flausch. 120

85b. Ne» bunt wollene Cheviot« » nb Flansch-
Ersatzfioff, (Kri «g» ware) . . . 90

88. Gonllig , neu» wollen, Tuchl -rmpen,
sortiert Streichgarn , soweit solche
unter 83 bi» 85d nicht aufgeführt
find . —

H. a ) Alte wollene Uniform»
(Militär ) Tuchlumpe » .

87. Alt « getrennt» feldgraue nnd graue
wollen« Rilitänuchlumpen . . .100

88. » lte getrennte blaue wollen« Militär - ^
tuchlumpen . 75

89. « lte getrennte , nach Farben sortierte
wollen« Militärtuchlump,u . . . 75

80. « lte getrennt », gimischtsarbige («nsor- "
lierte wollene Milttärtuchiumpen . 65

81. » lte getrennte schwarze wollene Mililär-
tuchlnmpen . 50

82. Mllttärtnchnähtr . 30
83. Sonstige alle wollene MilitSrtuch.

Inmpen , soweit solch, unter 87 hi»
93 nicht ans, «führt stab . . . —

b) Neue wollene Uniform - (Militär -)
Luchlumpen.

84. Neue feldgraue wollene Rilitärtuch-
abfälle . . 240

85. Neue graue wollene Mititärtuchabfille 300
88. Neue blau « wollene Miiilärtuchadsäll « 175
87. Neue sortiert , farbige nnb schwarze

wollen« Militärtuchabsälle . . . 120
83. Reu , g mischifarbige wollene Militär-

tuchadfälle . 160
89. Neue Mrluärtuchleisten und -tnchenden 140
100. Sonllige neue wollene Militänuchad.

schittte , soweit solch« unter 84 bis
99 nicht aufgrsührl find . . . —

_ (Forts ' tzung solgj).

M- Imllichtr  Teil.
Der Krieg.

Großes Hauptquartier,  4 . Jani.
Dmllich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kioi -prinj Rupprccht

. Aciitzeiiekämpsr wechselnd«! Eiäike . Rege Er-
'' »dtlnzotäugkeii de» Fe ndr » und stäikcre « orsttße

»erst, «Venen Stellen der Freut . Eübwestlich
Meirr « hat sich »er Feino ,n kleinerenS -aden-

M «n fetzgesktzi.
Heeretgruppe Deutscher Kronprinz.

Nöioijch der Ai»ne eninsseu wir dem Feinde
£ dnrlem Kampfe einige Gräben . Der zähe
«derstavd de» auf den Höhen westlich und süd
'dich von Soiffon « fich anklammernden Frindr»
»rde gestern gebrochen. Die Höben , on Ba »x-

Jj ’ »nb westlich »on Chaubun würben genommen.
A Erstürmung von Pernant untz Missy-aux-Bmi
^lin wir den Feinb ans die Linie L, Loulter-
WlNier « zurstck. Mehrere Batterien wurden er-

^ einige tansenb Gefangen « »ingebracht,
^ »-' nz,stsch«Gegenangriffe beiderseil« »«» Qrrcq-
^0 " scheuerten unter schweren Brrlust, ». Rorb-

von Ctzaieau-Lhierry haben wir i« Kampf
" *bn Bassiare »— Bouresche« überschritten und

Gegenangriff « «bgewiesen.

An der Marne , zwischen Marne und Reim»
ist die Lage unverändert.

Der Erste Seneralquartiermeister
Lubends ' ff

MÄk um  jrtstimcftt Rachriktzlni.

* „Zivil -Ei nq uart ierung " ? Wie di«
„Tägl . Rundschau^ hört wird gegenwärtig an ver¬
schiedenen«« ilichen Stell -« vie Frage b-raten , ob
nnb in welche« Umfang e» ermöglicht werden
soll, zur vehedung »er Wohaungtnol » obnungrlose
Personen zwange weise^in frrmt e Dohnungen «in*
zu quartieren . E» wird baranf hrngewies n, baß
zahlreiche Wohnnngen , bi« uon Wahlhadenben be*
«ohni werden, nicht genügend «»»genutzt sinb;
biese kämen daher für eine „Zivil -Einquartierung"
in Frage , i » ist in brr Tat nicht undenkbar,
baß. wenn die Not hierzu bringt , ebensowchl Zioil-
Personen ,man, «weise in fremden Wohnungen Ob¬
bach erhalten sollen, wie bir, mit Militär der Fall
ist. Die örtlichen Polizeibehörden find ber Nus-
saffnng. daß in Preußen noch den B -stl« » ungen
be» allgeweinen L -nbrccht» s§ 10 . II . 17 .) schon
j-tzr eine derartige Maßnahme ,«lässig ist wenn
sämtliche anbere Möglichkeiten erschöpft sind. Frei¬
lich würbe de« Eigentümer »der Mieter der
Wohnung Entschädigung zu zahlen sein.

— Arairkfurt , 5 . Juni . Hier wurde , «
Sonntag ht« Leich« einer alten Fra » au « dem
Main zeborgen, hj» in her zUsa« » «ngkk ampsttn
Hand einen Hunbertmaikschein trug . Während
«an fich um brr Tote « sttzl«, sprang ein Barsche
bin»», riß ben Schein au« der Hand und »erschwand
damit.

— Frankfurt , 1. Juni , » ei ber Er-
«orbung be« Schutzmanns Srtl burch ben 1« Jahre
alten Schiffer J,tzsnn Beckfuß , ber jetzt für bies«
Tat 15 Jahr « Znchttzan» verbüßt , spielte der
42jährige Dreher Karl Ma -quarbt ein» unheilvolle
Roll«, » r war e», ber ben W «kfuß unb seinen
«itgenoffin , den 17 Jahre alten Schioffer Wilhelm
Kappe« zu den Einbrüchen verleitete , an denen er
sich selbst heteiitgt«, uub sie gnßerbe « zu M,rb
nnb Totschlag „ rhetzte. Sr erhielt jetzt fstr tz
Einbrüche, bi, ih « nachgewiesen find nnb einen
versuch von ber Strafkamwer 15 Jahre Zuchthaus,
1« Jahre Shrperlufi »ab Polizeiausstcht . W -ckfnß,
be» 7 SinbrSch« znr Last fallen, konnte keine
höher» Strafe « ehr erhalten . Kappe « ka« « ii 2
Jahren Gefängni » ai « Zasatz zu ben »o« Schwur-
»erichl erhaltenen 3 Juhren Gesänzni » am besten
davon.

— Kronberg . 3 . Juni Ans dem Hofgu,
würbe nächiilch-iWiise »in schweier Zochi her %«
stehlen. Äle dl« Diebe znm zwciienmal kk schienen,
um noch eia f. tie« Sch « nn za holen, wuid -n si-
von b-m Hss »-l « aller ädnraschi und versolgt
Sl - konnten fi h j doch Ser Fcstnshme duich ciligr
Fruch; in den W ° !b entziehen.

— Sreuenhain , 1. Juni . Die beiden 3
und 13 jährigen Söhne he» Eisenbahnbeamien
Mager «u» Salzbsch , bi« « >l eine« Handwagen
ben Rruenhainee Brrg heiuntersahren wollten,
rannten gegen einen Waum nnb mußten bewußiio»
vom Platze getragen « erdtn Der Dreijährige
hat inneriiche Bjrlktzunqcn dasangktratzrn -

— Höchst a . M - . 3 . Juni . I « Stabtt - il
Unteilirberbach sachte brr S3jüh ' jge Feidtzttter Ru-
volph in einem erneuten Unfall 8-istiger Umnachtung
s-iii« § .' «11 mit einem Hackm ffer zu erschlagen.
Der Hied traf aber bie zum Schutz ber Mutter
h-rbeigeeilie I9jthrig - Tocht -r um Arm so schwer,
baß bie Lerletzie foforc dem Kcank-nvause zage-
tützit » erben mußte . 8l « brr Mann sah, melche»
lliiheil er angerichtel hatte, i- ieie er sich durch
einen Schuß in den Kopf.

— An - dem « reise Biedenkopf . Di«
aur de« 12 . Jahrbanverl stammende coangelische
Kirche zu Brridsnbach  ist namrnilich indezug
aas bie innere R «u« wttkung von künstlerischem
Wert al« ein eigenartige » Beispiel einer bäuerischen
Konstfertigkett von hoher geschichtlicher unb kunst>
geschichtlicher Bedeutung . Die inner » Ausstattung
ist im Laufe der Jahr hunderte in B r fall geraten
und bedarf dringend einer bnrchgrelfenden, sachver>
ständiaen Wiedeibeistellung . Ader auch da« Aeußer«
der Kirche muß giLnbUL renoviert « eben. Di«
Ardeuen sollen nach Beendigung de» Kriege «, nach

dem Nunmehr die Vorarbeiten dazu beendet sind,
in Angriff genommen werden. Der Staat und
die B -zirkroerwaliung « erden Beihilfen gewähren.

Oermjchte Nechrtchte» .

— Vom Nieberrhein,  1 . Juni . In
«im« Ort i« Rheintal » bekam eia Kalnfleibefitzer
keine Kartoffeln. Er gab nun al » finbiger Kirme »-
birektor solzenbt» bekannt : J <dcr Bub und jede»
Mädchen hat für bie Fahrt nicht« zu bezahlen,
batür aber je eine Kartoffel abzugeben . Bald
stellte fich auch ein« große Kinderschar «in, und
ba» Karussklsahren gegen Kartoffiln ging so sehr
vonfiatten, baß der Karuffelbefitzrr bald Kartoffeln
gen», halt«, um di« hungrigen Mäuler in seiner
F «« ilie ba« it versorgen zu können.

— Der Vesuv in Tätigkeit-  Die
„Baseler Nachrichten" berichten au » Rom : Die
Tätigkeit d-« Besä» ist wieder fiark i« Zunehme«
begriffen. Ueder dem Sipfrl erheb! fich » ajestäiisch
bie farbig» Dampf , und Sschrnsäal ». Im « tttleren
K<ffcl drobeil glüh-ntze Lava , von der kiein«
Bächlein sn den Seit n de» Berge « herunterlanfen.
Da « wunderbare Schauspiel gab zur Beunruhigung
noch keinen Anlaß.

Letzte Nachrichte » .
Große » Hauprquariier,  5 . Jam.

(Amtlich) .
Westlicher KrirgSschnuplatz:

H«ere«gruppe Kronprinz Rupprecht
Erfolgrn 'ut Lorstößc in Flandern brachten

Gefangene ein. An der ganz-n Front hielt rege
SikunbungllSiigkeit an. Der » rulleriekampf
lebte vorüdergehenb «uf.

H-eretgruppe Deutscher Kronprinz
In Erweiterung unserer Erfolg « auf dem

Skdufer ber Ai«n, warfen wir den Feind auf
» « dlery - Cut ' y zurück nnb nahmen seine Siel*
luugen nöidlich bei Dvmmier «.

Oerilich Kampshanblungen beiberseii» be»
Ourcq Fluffe«.

Im übrigen ist die Lag « unverändert.
L-ulnant Loeweuhardl errang seinen 26 . Luft*

fieg.
Der Erste Teneralquartiermeister.

Ludenvorff.

Atlskigkll.

Frauen ».Mädchen
(j -boch nich, unter 18 Jahren ) fstr Maschinenfobuk
sofort gksncht. ( z

Maschinenfabrik Turner
Oberursel(Taunus)

linterhalb der Stadt 7.

Filktliktz-Strickerinlien,
zuverlässig und sauber arbeitend,
fi-' ben «ndanernb B -schäfiiqung.

Ausktderibbtii für jrtirn Ort,
bis übet quie « rb -iterinnen versagen , gesucht.

Briefe mit Proben und Lohnforberung an

J . Berger , KönWeiui. T.
*b) Älkö .ilgfiiaß « 14.

Wer Brotgetreide verfüttert
oder Silber -, Nickel- und Kup-
— fermünzen zurückhält —
vcrsmldigt sich am Vatcrlande



Bekanntmachung
Zu einer am Sonntag . den ». d. Mir . nach¬

mittag« » Uhr im Gasthausr zur Sanne hierseibst
staltstndenden al «e« einen

HRdVklKttVtlsllMMlUNS
aller Lei « . « « » Lklebeftofiverarbeitewbe«
Gewerbetreibende »» de - Kreise - Ufingen,
laden wir mit der Bitte um pknlilichr» uud voll¬
zählige« Erscheinen ergebenst »in.

Ta- <sard«img:
1. Die Bewirtschaftung mit Leim und Älcb»

steffen. Uesen und Zweck der BezuMer-
einigungen deutscher Bewerb-,weige;

3. Errichtung der O-t»stekle Ufingen der Bc,«ge-
Vereinigung dcnisl er Gewerbezazeige, skr den
Krei« Ufingen;

3. Wahl de« Vorstand?« der Ortrstrlle Ufingen;
4 Wahl der Verstände der Orteftelen für da«

Buchbinder-, Holz-, Maler» und Wagnerge-
werde.

Da die Bedarfsanmeldungen ffii Juli , Kug. und
Teptbr. in der Zeit vorn 1.—13. d. Mi », zu er-
fel. en haben, spätere Meldungen aber nicht ui-hr
berücksichtigt werden können, ist die Teilnrchme aller
in Frage kommenden Berufe dringend zu empfehlen

Ufingen, den S. Juni 1919.
L i ßnra nn,

Borfitzender der Krei. verbande»
für Handwerk und Gewerbe.

Prima Sensen
(keine KriegSwore) zu 2 Mark and 3,50 Mark
da« Ltück empfiehlt Carl Ph . E - h « te « .
2) Wnlmünster.

Arbeiterv. Arbeiterillstkn
gesucht . (4

Hartpapierwarenfabrik
H-hemarkG. m. b. H.

Hohemark-Obermfel a. T.

HolBersteisemg.
Mantag . de« 1Ü. Ja «i . mo gen« »V*

Uhr anfang-rrd, kommt bei Satwirr Usinger zu
Oberem« ar-r den Distrikten Eichpfad, Lerg. Sand»
weg und Holholz hiesigen Gemeindewalde« folgende»
Gehölz zur Bersteigrrung:

140 Stück Eichen-Stämme
von 25 Fm.

31 Stück Tannen-Stämme
von 15 Fm.

111 Mm. Eichen-Anitopel
44 R » . Buchen-Lcheit
72 SR« . A-iser-Knüppel
29 R «. Tannen-Knüppel

2000 Stück Tuchen' W 'lle».
Oberem-, den4. Juri isi8.

Der Bürgermeister
2) _ Weil.

Nllhholj-Dkrßklzkr«llg
Do « « er - tas , de « 6. A« « i d. I - . ,

vermitiag« 10 Uhr anfaugend, kommt i« Pfaffm-
«ie. bacher Gemeinde« «!!», Distr . Lichenhecken und
Alte-Mark nachstehender Nutzhslz zur Prrstrizeruns :

463 Fichten-Stämme von
122,06 Fm.

206 Fichtenstangen1. Kl.
SIS 3. Kl.

170» 3. Kl.
1985 4. K!.

SIL 5. und 8. Kl.
Slnfan« im Distr. Sichenheck-n

, PfaffeAwieSbach , den 1. Juni ISIS.
1) Der Bürzermeifter

Friedrich.
Umständehalber verkaufe ich einen neuen SS

Zdller

Dreschwagen
mit dazu Psfsinde: Eelbstt »i« derpresse (System
Lanz) Seide find nur 8 Wocheni« Sebrauch
gewesen « ei« rtch Müller , Anspach. (*

ie Prrfon , du B »hae « fia « ge» au« meinem
Garten am . FIutKraben" entwendet«, ist

erkannt und wird aus êfeldrrt, die Stangen wieder
an Ort und Stelle zurLckzubrin««n, andernfall. ich
Anzeige erstatte. Fr . Jack , Ufingen.

Gelbes Huhn entlaufen.
Wiederdri«s«r auie Belohnung.

Emil « einhard . Marktplatz

LstzbSirtschsstlicheA«,eb,te.

Unter dieser Ueberschrift« erd?« Anzkbott
von Landwirte« deS Kreises Ufi«ge» ei >-
«al gebührenfrei ««sgeuommeu Der
Wortlaut dieser Anzeigen mutz jedoch
schriftlich  bei «ns cinzereicht « erde».
Jede weitere Aufnahme der laudw. An»
gebot» berechne« wir zu de« üblichen Zeile,-
preise. Diese Aetrützr erbitte« wir »ns
— der chinsnchheit»ege» — im Voraus

llarhrtltf*« eine ju-,«e, fehlerfreie Kuh
IrikllUjr . (G-lbsHe-ck) « i! « utterkwlb
*) Ksh , Etzauermütz!».

Ziegenlamm sgute Rasse)
zu verkanfen Frau Kerb. Hewkiet Wtv.
*) Anspach, Batzvhoistr. 271.

Sehr schönes Mutterkalb
zur Zucht zu verkaufen.

G . Tchweitze ». Ufin,en.

Dickwurzpflanzen(Eckendörffer)
z« k« « fe « gesucht . Off' cnn an
U>> Karl Haag , hundstott.

Nnlztialz-Versleiger ung
Samstag , de « 8. v . Mt - ., vor.

Mittags l# 1/ ? Uhr . werden iw Sasthau«
.zur Sonne " hierselbst folgende So timente Holz
öffentlich verkauft.

»i « z«lberg 7 a.
11 Eichen-Ttsngen 1. und 2. Kl.
9 Rm . Eichen-Schichtnutzhol»

136 Stück Nadelholz-Stämme
mit 33,03 Fm.

157 Nadelholz-Stangen 1. Klaffe
144 „ „ ». „

63 » n ^ »
25 », *» 4. .

«tzelbich - rikopf 3 b.
31 Stück Nadelholz-Stämme

mit 6,78 Fm.
144 Nadel Holz-Stangen 1. Klaffe

Distrikt II.
4 Stück Buchen-Stämme mit

6,38 Fm.
Schweiuhardt 18.

4 Eschen-Stämme mit
1,36 Fm.

Totalität Untertvald.

6 Stück Buchen-Stämme mit
9,32 Fm.

112 Stück Nadelholz-Stämme
mit 42,81 Fm.

78 tztadelhelz-Stangen 1. Klaffe

3)

Oberfloroth 35  c.
5 Eichen-Stämme mit

10,87 Fm.
1 Buchenstamm mit 0,79 Fm.

Ufingen, den 4. Juni 1918.
Der Magistrat.

Di« Hund' firuerliste für da« Steuerjahr ISN
iegt vom 8. bi« einfchl. IS. d. Mts. zur fi «ity
»er Beteiligten auf unsere« G-schäfitj'mmer off-"

Ufingen, den 4. Juni IS 18.
Der Magistrat.

Lihmann,  Bürgermeister.

Diejenigen Bürger, welche sich s. Z«. I»B
Bezug »sr  Ho 'z au« dem stidt. Walde gemeldcl
daben. lserben erfocht, ihre Adfuhrscheine innerheÜ
8 Togen in Empfang zu n-hwrn, soweit die» rot
nicht aeiÄehrn ist. Da» zug-i>ilie tzotz g di
de« Taz « der Berteilunz in den Besitz de» V>'
treffenden tber . Da die« geschehen ist, kannd>"
DtaSt für etwaigen Schaden nicht haften.

Ufingen, dm 4. Juri 1818.
Der Magistrat.

I . Ä . :
Fritz Peter.  Mag .-SO -ffe

-ickri

•l 6(

S«rord
des

Auf

H Berke
1. Mai
$ I der
herzu vo
Qjtngcn fi

Jedkli!>e-rbote
dm, da«
ltkjse Ufi
Riten. S
ta Landr

Jeder
nr. ändert
i! an 1
Wleindr-
st« Sene

Zuwid
«twn na

Diese
lttlüitdigi

Ufinge

yHr-  Holzarbeiter Ä
ur Aufarbeitung größerer Grubenholz
estände in der Oberförsterei Könige

stein gesucht.
Josei Sasse, Recklinghausen.

liilluiifjen bnur Werkmeister Joiza « « Katfik,
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b) stein i. Taunut.
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